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/m
Deemann ^ de». ^ürie/i ^

ei'sc/llenen im /â/ire 19^^ /<?/AcncIe eu b li/cs bionen

me kMiMling ne»' uielifliiiim in eei' seweiiei'iseiieii
^IlI^ö^8888I?88l18lI Von Dr v^. Daumann. 583 8. Dr. 18.50.

Drol. D. 8tut?, Derlin, sedreidtin der ^eitsedrilt der 8avign^-8ti1tung
über das Dued u. a.: Dr. Daumann Dat es unternommen, in einer
Nonograpdie, die niedt nnr an Dmlang, sondern aued an Dedalt
manede Dadilitationssedrilt von deute dinter sied lädt, das sedweise-
risede Deedt der IVedrplliedt darzustellen. Dadei ist die Diteratur
so gut wie vollständig derangesogen nnd ausgewertet. Derade die
Dr^orsedung der Darstellung des kantonalen Deedts ist ein Haupt-
verdienst des Laumannseden Luedes und dringt am meisten Irenes,
milles in allem dndet, wer sied üder diesen Degenstand unterriedten
will, in diesem Lued dis in alle Dinseldeiten dinein ersedoplende und
adsolut Zuverlässige Antwort.

»kil'seniuWn livei' See vkl'Ngilnis Hkl' 8ewki7711 fi'gnni'eien

Von Dr. Dd. Lertdeau. Dr. 2.—.
Die Lrosedüre seigt in üderaus sedarfsiedtiger V eise an Hand ge-
scdiedtlieder Vergleiede die ^Veedselwirkung swiseden den jeweiligen
Naedtverdältnissen in Duropa und der eigenen politiseden Dage
der Zedweis.

me Weimeeimlisll unll llei' »sieei'liol 7iii' leil fe^iiiiinll II.

UlllI feMgllll »I. 0M-M7).
OescOiclite der kormellen OoslosunK der selrvei^ vom OentscOen
Reiclie im ^'estkoliselien Orieden. Von Dr. Oriedn Onllnti. 395 8.
Or. 13.50.
deder Oesclriciitskrennd sollte es sielr nn^ele^en sein Inssen, dieses
Ouek ^n er«erken, es Inetet ürm rvirlrliclr wertvolles.

IKMUM llli' 8ewei7ki'i8ciie keeeliieiilL

XII. dskrANNA. Redigiert von Or. O. Vmmnnn nnd Orok. O.-O.
Nnrtin. Okk^ielles Or^nn der -VI>2. OescOicOtkorselienden Oesell-
sänkt der Zclr^ei^. Oro Oekt Or. 5.—. ^VOonneinentspreis inlel.
I-iekeron^ der lillillonruplile xor Lclivvei^erKeseliiclrte Or. 20.—.

Oer/anZen Lie itnrerbindiicb dosiebtssendunZen oder I'eriaKZrer-eiebniz bei

^eder UnebbandiunZ oder beim

«MA ».s. sévi'. löMZiili i e».. siocllsl'sil'. m. Ai-lcii z



L. Spttzdarth-Grieb

?eI6e^sti-zssS SS / leleplion 27.4S4 ^

ZMerwaren
kìeiLllS ^usvvsîll

KunstAewerlzIiL^le WerlcstAtten kür
8ilìzervvsl-en unc! 8ill?erì?S8teLl<s

IllIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUI

!vlit^Iieâ àer Lâivvei^sl-. I^orzlàiscjien Lìesellsclizkt un<j

àer tüiläe äcr ^ürcliei' t^ei'zlclilcei'



G. Nöttmger / Zurich 1 I WgNpeN-
1 Scheiden

Lcgrüncist /ìnno 1645 D
I3ers1äisi3ies /^rcbiv

Auskünfte über bzmilienvzppen unà bünstleriscbe ^uskükrurig -u
jeclem ^evvünxcbten 2vveclc.

F

/V^ocisi-siS unc! Zniiice

Xunsi- unc! (^eki-ZucliZZiMS!

öeenciel - 2^üeick
Auzriximsrg, à (b>si cisrZi. ?sisrx!<ircbS), Is>. 53.077

Familien Wappen
in

(?c>Ic!, 5îll?e^ Léonce

2iekme 8li-eol<, Kyllj8vlimieli, lUl-iok 1

Oolci- i^ncj Zildei-^seski
KunZtgsvvSi-dliâls WsekZtsttS
kst^s^zq^si 12 kücjSkipIst^ 1, Isl. 23.69L

ksiâ>S5^sL!iivcs. 30000 Wappsei
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